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1813 und 1915.
Nur ein kleiner Schritt trennt uns noch von dem großen

Jubeljahr; im Rückblick auf die Zeit vor hundert Jahren
ſollen wir uns das Herz erheben und den Willen ſtärken zu
vaterländiſchem Tun. An der gehobenen Stimmung, an
Denkmalsenthüllungen und Medaillenverleihungen wird es
auch nicht fehlen. Aber was ſind uns die Menſchen von
18132 Sie ſind, Gott ſei's geklagt, faſt ebenſo durch eine
ganze Welt von uns getrennt, wie die alte Grgßmutter auf
dem Lande von dem Grundſtücksſpekulanten in der Groß
ſtadt, ihrem geſchniegelten Enkel. Vor hundert Jahren war
es eine Senſation, als der reiche Buchhändler Cotta in
Stuttgart ſich ein Kanapee anſchaffte, und die Nachbarn
tuſchelten über Luxus und Verweichlichung. Nur bei Hofe
kannte man Sofas, der Bürger aber begnügte ſich mit dem
ſteifen Großvaterſtuhl. Und eine Hofdame jener Zeit be
ſtritt jahrelang ihren Toilettenaufwand mit einem ſeidenen,
einem wollenen und drei Kattunkleidern, notabene, immer
denſelben. Das waren die Menſchen von 1813, denen noch
nicht Firlefanz zu einer Unentbehrlichkeit geworden war.
und ſo gaben ſie denn auch freudig Geld für Eiſen, als das
Vaterland es verlangte. Jhr Herz hing nicht am Golde,
ſondern an der Heimat.

Wenn jene Notgeſtählten, Sturmerprobten heute daher-
gefahren kämen, wenn heute unſer Herrgott ſie zu einer
Revue über das Deutſchland von 1913 einläde, ſo wäre
natürlich anfangs ihr Staunen darüber groß, wie weit es
die Tauſendſaſſas, ihre Ururenkel, gebracht haben. Es gäbe
manch' Mundaufſperren vor Untergrundbahnen und Flug
zeugen, Grammophonen und Farbenphotographien,
Maſchinengewehren und Rotationsdruckpreſſen, Schädel
operationen und Bakterienkulturen; aber vor den Menſchen
unſeres Jahrhunderts würden die Alten nur ſtumm den
Kopf ſchütteln. „Armer Deutſcher, wie haſt du dich ver
ändert!“ Und die von 1813 würden es uns nicht zutrauen,
daß wir einem Napoleon zu trotzen vermöchten. Käme ein
mal wirklich große Not über uns, dann müßten wir ver
ſagen, denn wir ſeien nur im Glücke erfolgreich.

Ganz ſtimmt das Gott ſei Dank nicht. Der junge
Leutnant aus vornehmſtem Regiment hat in Deutſch
ſüdweſt in Klippen und Stacheldorn, an glühenden Tagen
und in eiſigen Nächten, halbverhungert und verdurſtet
immer noch das „Durchgehen nach Vorwärts“ geübt und iſt
ſeinen Leuten vorangeſtürmt. Nein, an Blutſcheu leiden
auch wir von 1913 nicht. Aber an einer Art von Herz-
verfettung infolge des Wohllebens, die uns kurzatmig
macht, ſobald von Krieg die Rede iſt: erbleichend faßt dann
jeder Dritte nach dem Kurszettel, ſtatt jubelnd nach dem
Schwertgriff. Es ſind eigentlich nur noch die nationalen
Zeitungen, die das patriotiſche Feuer der Nation ſchüren,
dazwiſchen auch die Schulen, die Seminare, die trefflichen
Präparandenanſtalten. Jm übrigen macht ſich vielfach eine
„Friedensliebe“ breil, bie lediglich von der Selbſtſucht dik-
tiert iſt und in einem ſtarken Gegenſatze zu der Opfer-
freudigkeit von 1813 ſteht. Gewiß, die Erhaltung des
Friedens iſt eine der ſchönſten Aufgaben der Fürſten, ſo
lange es in Ehren möglich iſt. Daneben aber heißt es ge-
rüſtet ſein, für alle Fälle, gerüſtet auch im Jnnern, für den
Einzelnen wie für das Volk. Wie der Dieb in der Nacht
ſind alle die letzten Kriege gekommen, in Oſtaſien, in
Tripolis, am Balkan, und ebenſo urplötzlich können wir
dadurch überraſcht werden.

Jſt das Geſchlecht von 1913 dann der Vorfahren wert?
Mit dieſer Frage müſſen wir das kommende Jahr begrüßen,
und, wenn die Antwort ungenügend ausfällt, die Dinge
beſſern. Von Grund aus, mit eiſerner Hand, rückſichtslos
gegen uns ſelbſt, bis wir es wieder gelernt haben, was
vaterländiſcher Opferſinn und männliche Erziehung ſind.

5um Tode v. Riderlen-Wächters.
Der Reichskanzler Dr. von Bethmann

Hollweg hat dem „Schwäbiſchen Merkur“ zufolge an den
württembergiſchen Miniſterpräſidenten Dr. von
Weizſaecker folgendes Telegramm gerichtet: „Eure Exzellenz
bitte ich, den wärmſten Dank für Jhr Telegramm entgegen-
zunehmen. Jch bin durch die Nachricht vom Tode des
Staatsſekretärs von Kiderlen-Wächter tief erſchüttert. Wir
werden den Verluſt dieſes mit ſo außergewöhnlicher Klug-
heit und Willenskraft begabten Mannes für lange ſchmerzlich
empfinden eingedenk der hervorragenden Verdienſte, die er
ſich um das Vaterland erworben.“

Anläßlich des Todes des Staatsſekretärs v. Kiderlen-
Wächter ſind im Trauerhauſe in Stuttgart bereits zahlreiche
Beileidskundgebungen von Fürſten und Regierungen ein-
getroffer. Das Beileidstelegramm des Kaiſers an die
Schweſter des verſtorbenen Staatsſekretärs, Freifrau von
Gemmingen-Guttenberg, hat folgenden Wortlaut: „Die
Nachricht von dem raſchen und unerwarteten Hinſcheiden
Jhres Bruders erfüllt Mich mit tiefſter Trauer und trifft
Mich ſchwer. Jch beklage den Tod eines der bedeutendſten
Männer, von deſſen Wirken für das Reich ſo viel zu hoffen
blieb. Gott tröſte Sie über den Verluſt eines geliebten
Bruders. Wilhelm I. R.“

Dienstag, 31. Dezember 1912.

Die Frage, wer zum Nachfolger v. Kiderlen-
Wächters berufen wird, iſt gerade gegenwärtig von
allergrößter Bedeutung. Wahrſcheinlich wird ein Diplomat
an dieſe Stelle berufen werden, der Orientfragen gründ
lich beherrſcht und es iſt möglich, daß Freiherr v. Wangen
heim nach Berlin berufen wird, obwohl er erſt ſeit kurzem
ſeinen Poſten in Konſtantinopel angetreten hat. Jn ein
geweihten Kreiſen gilt er lange als künftiger Staats-
en um ſo mehr, als er ſich auch der Gunſt des Kaiſers
erfreu

was kann die Sparkaſſe für
den Mittelſtand tun?

Ueber dieſes Thema referierte Bürgermeiſter Grootens-
Büttgen in der letzten Verſammlung des Rheiniſch- Weſt

ausführte: Vielfach werde heute eine kräftige Förderung
des Mittelſtandes noch vermißt, aber dringend gefordert.

Der Vorſtand habe es daher für wünſchenswert erachtet,
feſtzuſtellen, was ſeitens der Sparkaſſen auf dieſem Ge
biete geſchehen ſei und weiter geſchehen könne. Das auf
eine Rundfrage eingegangene Material ſei zwar nicht voll
ſtändig, laſſe aber erkennen, daß viele Sparkaſſen für die
Allgemeinheit und damit auch für den Mittelſtand bereits
Bedeutendes geleiſtet hätten und daß anſcheinend eine ver-
mehrte Tätigkeit für den Mittelſtand beginne.

Redner führte aus, was auf dem Gebiete des Woh-
nungsweſens geſchehen. Große Summen ſeien ſeitens der
Sparkaſſen zu mäßigem Zins, zum Teil unter dem Einlage-
zinsfuß, für Arbeiter und Mittelſtandsbauten hergegeben.
Fonds für zweite Hypotheken ſeien vielfach erſt aus mäßig
zu verzinſenden Anleihen der Sparkaſſe möglich geworden.
Vielfach gehe man jetzt mit Genehmigung der Aufſichts-
behörden ſogar zu einer Beleihung bis zu des Wertes
für Handwerkerhäuſer über. Auch auf den erſten Augenblick
nicht bedeutungsvoll erſcheinende Maßnahmen, wie Be
vorzugung des ortsanſäſſigen Mittelſtandes in Zeiten
knappen Geldſtandes, Beſorgung der Taxen uſw. für dieſen
koſten- und ſpeſenfrei, Hergabe auch der kleinſten Hypo
theken, Bewilligung von Bauraten uſw. ſeien zu ver-
zeichnen.

Wichtiger als der Realkredit ſei aber für den Mittel
ſtand der Perſonalkredit. Auch auf dieſem Gebiete ſei ſchon
viel geſchehen Redner brachte dafür reichliches
Material aber noch mehr könne und müſſe geſchehen. Der
Perſonalkredit müſſe, bei aller gebotenen Vorſicht für die
Kaſſe, leicht, d. h. ohne viele Umſtände, nicht zu teuer, ſelbſt
in kleinen Beträgen und mit leichter Rückzahlungsmöglich-
keit erhältlich ſein. Vielleicht könnten die Garantiever-
bände hier Hilfsfonds bilden aus billigem Geld der Spar-
kaſſe, um dann aus dieſem Fonds gegen kleinen Zins
aufſchlag entſprechende Darlehne zu bewilligen. Der Mehr-
zins, event. in Verbindung mit kleineren Ueberweiſungen
aus den Sparkaſſenüberſchüſſen, würde zur Deckung immer-
hin möglicher Ausfälle ſicher reichen. Auf ſolche Weiſe
könnte auch für die Verſorgung des Handwerks mit
Maſchinen und Motoren zur Ausnutzung der jetzt faſt
überall vorhandenen Elektrizität vieles geſchehen, event.
gegen Jnpfandnahme der Maſchinen bis zur Deckung. Ob
aus dieſem Fonds auch Darlehne gegen Verpfändung von
Rohmaterialien und Fertigwaren möglich ſeien, müſſe im
Einzelfalle ſorgfältig geprüft werden. Eine Beleihung von
Buchforderungen, die meiſtens peinlich für Handwerker
und Kunden ſei, käme wohl für Sparkaſſen nicht in Frage.
Eine beſondere Aufmerkſamkeit ſei der Ausbildung der
Handwerksmeiſter und Geſellen und dann dem Nachwuchs
zu widmen. Hier müßte aus Sparkaſſenüberſchüſſen immer
mehr für Fach und Fortbildungsſchulen, für Entſendung
zu Kurſen und zur Gewinnung genügender Lehrlinge ins-
beſondere für die Berufe, in denen der Lehrlingsmangel
bereits fühlbar, event. durch Prämienzahlungen geſchehen.

Zum Schluſſe hoffte Redner, daß die in der Verſamm-
lung gepflogenen Beſprechungen fruchtbringend für den
Mittelſtand ſein werden. Dann werde die vielfach noch
vorhandene Mutloſigkeit ſicher verſchwinden und ein allge
meines Streben einſetzen. Wenn die Sparkaſſen zu der
früheren vernünftigeren Zinspolitik zurückkehrten und ſich
nicht, wie jetzt, durch Ueberbieten an Zinſen die Gewinne
ſchmälerten, dann würden im Verbandsbezirke Millionen
frei für die Allgemeinheit und insbeſondere für den Mittel
ſtand. Dann könne jede Sparkaſſe und Gemeinde Mittel
ſtands- und Sozialpolitik treiben und es würde darüber
zweifellos allgemeine Befriedigung herrſchen, weil damit
einem Stande geholfen werden könne, der mit zu dem
beſten Kern unſeres Vaterlandes rechne.

Eine Reichsvermögenszuwachsſteuer?
Zur Erledigung des Beſitzſteuerbeſchluſſes

des Reichstages hat bekanntlich das Reichsſchatzamt
der zuſtändigen Stelle die Gtundzüge der verſchiedenen
Formen der Beſteuerung des Vermögens und der Erb-
ſchaften unterbreitet. Bei der Beſchlußfaſſung über dieſe

Vorlagen kommen, abgeſehen von den rein ſachlichen und

fäliſchen Sparkaſſen-Verbandes, wobei er u. a. folgendes
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ſteuertechniſchen Momenten, folgende politiſche Geſichts-
punkte entſcheidend in Betracht. Auf der einen Seite wird
man dem Reichstage nicht füglich einen anderen Vorſchlag
unterbreiten können als einen ſolchen, der Ausſicht auf An
nahme mit einer Mehrheit aus den bürgerlichen Parteien
bietet. Eine Vorlage, zu deren Annahme es der ent-
ſcheidenden Mitwirkung der Sozialdemokraten bedürfte, er
ſcheint völlig indiskutabel. Auf der anderen Seite ſind die
Lebensintereſſen der Bundesſtaaten voll zu berückſichtigen,
die gewählte Steuerart darf weder deren Steuerſyſteme
ernſtlich in Unordnung bringen, noch empfindlich in ihre
Steuerhoheit eingreifen. Unter dem erſterwähnten Ge
ſichtspunkte erſcheint daher der Rückgriff auf den Gedanken
der Ausdehnung der Erbſchaftsſteuer auf Ehegatten und
Abkömmlinge kaum gangbar. Umgekehrt würde eine reine
Vermögensſteuer mit den Jntereſſen der Bundesſtaaten
kaum vereinbar ſein.

Unter dieſen Umſtänden tritt der in neuerer Zeit viel-
fach angeregte Gedanke einer Beſteuerung des
Vermögenszuwachſes, ſei es in der Form der
direkten Vermögenszuwachs oder einer Erbzuwachsſteuer,
mehr in den Vordergrund. Auch gegen dieſe Form der
Steuer erheben ſich die Bedenken, welche in einer Denkſchrift
zur Begründung der preußiſchen Steuervorlagen eingehen
der dargelegt ſind. Aber dieſe Bedenken müſſen doch gegen
wärtig über den oben erwähnten ausſchlaggebenden politi
ſchen Geſichtspunkten mehr zurücktreten, und es erſcheint da
her keineswegs unwahrſcheinlich, daß ſich der Reichstag
in dem Abſchnitt nach Oſtern mit der Frage der
Reichsvermögenszuwachsſteuer zu beſchäftigen
haben wird.

Die Hriedensverhandlungen.
Die ſiebente Sitzung der Friedensdelegierten hat am

geſtrigen Montag ſtattgefunden. Jn Kreiſen, die mit den
Verbündeten Fühlung haben, fürchtet man faſt, daß es die
letzte geweſen iſt. Jn einer Beſprechung der Delegierten
der Verbündeten, die geſtern abend im Ritzhotel ſtattfand,
kam die Ueberzeugung zum Ausdruck, daß es das beſte ſei,
ein Ultimatum an die Türkei zu richten, um zu ſondieren,
ob es der Pforte in der Tat ernſt mit den Friedensverhand-
lungen iſt, oder ob ſie nur Zeit gewinnen will. Zugleich
wurde die Meinung geäußert, daß die Botſchafter ablehnen
würden, als Schiedsrichter zwiſchen den Verbündeten und
der Türkei aufzutreten.

Bulgarien reguliert ſeine Finanzen.
Das bulgariſche Finanzminiſterium bringt zur Kennk-

nis der Jntereſſenten, daß am 12. Januar a. R. (25. Januar
n. R.) um 4 Uhr nachmittags auf dem Bureau für Ver
gebungen bei der Verwaltung der Finanzen in Sofia die
Vergebung der Lieferung von 5090 Kiſten ſchwediſchen
Streichhölzern zu je 3600 Schachteln für den Bedarf der
Privilegien des bulgariſchen Staates erfolgt. Offerten
müſſen in geſchloſſenem Umſchlag, der keine äußeren Merk-
zeichen trägt, eingereicht werden. Diejenigen, die an der
Submiſſion teilnehmen wollen, haben eine Sicherheit in
Höhe von 5 Prozent des Geſamtbetrages der Lieferung zu
ſtellen. Die Streichhölzer müſſen nach Wahl der Liefe
ranten franko geliefert werden nach einem der folgenden
Häfen: Burgas, Warna, Ruſtſchuk oder franko Bahnhof
Sofia. Die Lieferungsfriſt für das erſte Los, beſtehend aus
1000 Kiſten, wird feſtgeſetzt auf 50 Tage nach dem Termin,
an welchem dem Lieferanten in Sofia die ſtaatlichen Ban
derolen ausgehändigt worden ſind; der Reſt der Streich
hölzer iſt zu je tauſend Kiſten in Zwiſchenräumen von je
30 Tagen, gerechnet von dem Tage der Lieferung des erſten
Loſes an, zu liefern.

Der augenblickliche Standpunkt der Pforte.
Offiziös verlautet, daß die Pforte in den neuen Jnſtruktio

nen bei all ihren friedlichen Dispoſitionen und dem Wunſche, daß
die Friedensverhandlungen zu einem glücklichen Ende gelangen
mögen, den Standpunkt feſthält, daß ſie auf keinen Fall in die
Abtretung Adrianopels einwilligen werde. Wie es heißt, hat
der türkiſche Generalſtab das Gutachten abgegeben, daß das tür
kiſche Heer kriegsbereit ſei. Die Verantwortung für die Fort
ſetzung des Krieges möge jedoch der Regierung überlaſſen bleiben

Jtalien und Oeſterreich.
Der Londoner „Meſſagero“ veröffentlicht eine miniſterielle

Note, der zufolge gegenwärtig kein Expeditionskorps in Neapel
in Bildung begriffen iſt. Die Note fügt jedoch hinzu, ſollte
Herrin 3 für nötig vggtew Sruppen an der i

renze zu konzentrieren, ſo wür talien ſiMaßnahme genötigt ſehen. 8 ſich zu der gle hen

Deutſches Reich.
Der Kaiſer und der Prinzregent Ludwig von Bayern. Der

a bat an den Prinzregenten Ludwig folgendes Telegram
gerichtet:

Neues Palais. S. K. H. Prinzregenten Ludwig, München.
Noch ganz unter dem ſchmerzlichen Eindruck der traurigen

Veranlaſſung meines letzten Beſuches ſtehend, iſt es mir ein
Herzensbedürfnis, Dir und Deiner Gattin zugleich in Viktorias
Namen unſere wärmſten Glück- und Segenswünſche zum ne
Jahre auszuſprechen. Gott der Herr erfülle Dich mit Kraft



das höchſte Herrſcherglück, Deines Volkes Liebe und Vertrauen,
die Deinem teuren Vater in ſo reichem Maße geworden

ſind. ilhelm.xſ auf hat der Prinzregent folgendes Antworttelegramm
andt:

S. M. Kaiſer Wilhelm, Neues Palais.
Gerührten Herzens danke ich Dir aufrichtig für die tief

empfundenen Worte, mit denen Du Deinen und der m
Wünſchen zum Jahreswechſel Ausdruck gegeben haſt. öge
Gott dieſen Wünſchen Erfüllung verleihen. Jch werde alle
Kraft einſetzen, um, getreu dem Vorwirken meines verewigtenVaters, mit Gottes Sufe meinen Pflichten gegen mein Land

und gegen das Reich gerecht zu werden. Jch wiederhole von
Herzen meine und der Meinen Glückwünſche zum Jahres-

wechſel. Ludwig.Die Unterſtützungskaſſe für im Feuer
löſchdienft Verunglückte in Merſeburg.

Dieſe Kaſſe hat auf Grund eines Beſchluſſes in der Sitzung
des Ausſchuſſes vom 11. Juni d. Js. eine weſentliche Er
ſwweiterung ihrer Leiſtungen eintreten laſſen. Diet nterſtützungen und Renten ſind gegenüber den bisher gewährten
Beträgen teilweiſe nahezu verdoppelt. Da dieſe Unterſtützungen
nicht nur den Feuerwehrleuten, ſondern im Bezirke der Kaſſe
allen Perſonen zuteil werden, welche bei geleiſteter Löſchhilfe zu
Schaden kommen, werden die nachſtehenden Angaben auch weite-
ren Kreiſen von Jntereſſe ſein.

Die Unterſtützungskaſſe für im Feuerlöſchdienſt Verunglückte
iſt im Jahre 1871 ins Leben gerufen, ſie wird von den öffent-
lichen Feuerverſicherungsanſtalten der Provinz Sachſen und
einigen angrenzenden Staaten unterhalten.

Der Bezirk der Kaſſe umfaßt zurzeit die ganze Provinz
achſen, den Regierungsbezirk Kaſſel und die Staatsgebiete der

Herzogtümer Sachſen- Altenburg und Sachſen-Koburg-Gotha, der
beiden Schwarzburgiſchen und der beiden Reußiſchen Fürſten
ſtümer, des Fürſtentums Waldeck, des Fürſtentums Schaumburg-
Lippe und des Fürſtentums Lippe.

Jnnerhalb dieſes Bezirkes kommt die Hilfe der Kaſſe in frei
williger Weiſe jedermann zugute ohne Rückſicht darauf, ob er einer
Feuerwehr angehört oder nicht und wo die in Brand geratenen

Gebäude und ſonſtigen Gegenſtände verſichert ſind, und ohne die
Erhebung irgendwelcher Beiträge von Gemeinden, von Feuer-
ehren oder von einzelnen Perſonen.

Unterſtützungen werden auch für ſolche Unfälle gewährt, die
ſich bei Feuer- und Theaterwachen, bei Hochwaſſer und aus an
deren Urſachen ereignet haben, ſofern die davon Betroffenen als
Angehörige einer Feuerwehr zu dieſen Dienſtleiſtungen heran
gezogen ſind.
Die Unterſtützungskaſſe gewährt:

1. Die notwendigen Arzt, Apotheker- und Kurkoſten bis zum
Geſamtbetrage von 150 Mk. in einem Jahre.

2. Bei Beſchädiqungen, welche Erwerbsunfähigkeit zur Folge
haben, wenn die Erwerbsunfähigkeit länger als drei Tage ein
ſchließlich des Unfalltages dauert, alsdann aber vom erſten Tage
ab für die Dauer der Erwerbsunfähigkeit an laufender Unter
tützung: einer verheirateten Perſon bis zu 7 Mk. für den Tag

pder 50 Mk. für die Woche; einer unverheirateten Perſon bis zu
I Mk. für den Tag oder 28 Mk. für die Woche. Verwitwete Per

onen, welche Kinder oder Stiefkinder unter 15 Jahren zu unter
lten haben, ſind den verheirateten gleich zu behandeln.

Die laufende Unterſtützung ſoll während des erſten Jahres
n der Regel nicht mehr als den vollen Arbeitsverdienſt und

während der ſpäteren Zeit in der Regel nicht mehr als drei
Viertel des vollen Arbeitsverdienſtes betragen. Jſt die Erwerbs-
an nur eine teilweiſe, ſo wird der Berechnung ein Bruch
eil des Arbeitaverdienſtes zugrunde gelegt, welcher nach dem

ße der verbliebenen Erwerbsunfähigkeit zu vemeſſen iſt und
uf Zehnteile nach oben abgerundet werden kann.

3. Jn Todrsfällen werden gezahlt:
a) an die Hinterbliebenen 100 Mk. als Zuſchuß zu den Koſten

des Begräbniſſes;
b) an die Witwe, ſolange ſie im Witwenſtande lebt, ein Drittel

des Berufseinkommens des verſtorbenen Ehemanns, jedoch
nicht weniger als 400 Mk. und nicht mehr als 800 Mk. als
jährliche Rente;

c) für jedes hinterlaſſene eheliche Kind oder Stiefkind bis zum
vollendeten 15. Lebensjahre els jährliche Rente, wenn es
ſich um Vollwaiſen handelt, ein Fünftel des Berufsein-
kommens des Verſtorbenen, jedoch nicht weniger als 150 Mk.
und nicht mehr als 550 Mk. wenn es ſich um Halbwaiſen
handelt, ein Zehntel des Berufseinkommens des Verſtor
rer och nicht weniger als 75 Mk. und nicht mehr als
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Die für einen Todesfall nach b und e zu gewährenden Ren
en dürfen zuſammen nicht mehr als das Berufseinkommen des
Perſtorbenen und nicht mehr als 1500 Mk. im Jahre betragen.
Die Anträge auf Gewährung von Unterſtützungen ſind von

er Ortsbehörde des Wohnortes der beſchädigten Perſon aufzu
jehmen und mit möglichſter Beſchleunigung abzuſenden.

Der Umlagebedarf der Unterſtützungskaſſe betrug im Jahre
900 noch 12 000 Mk. und ſtieg bis 1906 allmählich auf rund
8 000 Mk. Als im Jahre 1906 die neue Verwaltungsordnung
mit ihren neuen, weſentlich höheren Sätzen in Kraft trat, hat
er jährlich umgelegte Bedarf in den ſeitdem abgelaufenen fünf
Jahren ſich auf durchſchnittlich 27 000 Mk. belaufen. Nach der
Etzigen nochmaligen Erhöhung der Sätze iſt für das laufende Jahr
ine Umlage von 40 000 Mk. ausgeſchrieben und für das Jahr
9913 eine ſolche von 50 000 Mk. beſchloſſen.

Dieſe beträchtlichen Aufwendungen der Kaſſenmitglieder zu
funſten der im Feuerlöſchdienſt Verunglückten ſollten einerſeits
ine Mahnung dafür ſein, es im Feuerlöſchdienſt niemals an der
jxforderlichen Vorſicht fehlen zu laſſen; viele der bisher einge
retenen Erkrankungen und Verletzungen hätten nach ſachver
fändigem Urteil vermieden werden können, wenn neben ſteter
Heſonnenheit des einzelnen eine Prüfung aller Löſchgeräte und
lusrüſtungen die Regel bildeten. Anderſeits läßt die hochherzige

Fürſoroe, deren ſich die am Feuerlöſchdienſt Beteiligten durch die
Anterſtützungskaſſe zu erfreuen haben, erhoffen, daß ſich in den
emeinden auch die intelligenteren, ſeßhaften Einwohner mehr

Fie bisher den alten Wahrſpruch: „Gott zur Ehr' und dem
Nächſten zur Wehr!“ zu eigen machen und daß die Wehr-
zute allen nebenſächlichen Aeußerlichkeiten ſtets die freiwillig

Ibernommene Ehrenpflicht der Hilfe in Feuersgefahr voranſtellen.
Es dürfte nicht überall bekannt ſein, daß die öffentlichen
feuerverſicherungsanſtalten der Provinz (die Sozietäten) neben

amhaften Aufwendungen zur Verbeſſerung der Feuerlöſcheinrich
ngen in den Gemeinden und zur Einrichtung von Feuerwehren
Kuch die Koſten für die Haftvflichtverſicherung der ſämtlichen
Peuerwehrleute in der Provinz Sachſen tragen. Wenn jetzt dem
Nehrfach laut gewordenen Wunſche auf Erhöhung der Leiſtungen

r Unterſtützungskaſſe für im Feuerlöſchdienſt Verunglückte in
er vorſtebend angegebenen tatſächlich weitgehenden und wohl-
Hollenden Weiſe entſprochen worden iſt, die den Beteiligten eine
nſtigere Fürſorge zuteil werden läßt, als ſie ihnen durch eine
ſetzliche Regelung je geboten werden könnte, ſo verdient dieſes
Entgegenkommen ohne Frage dankbare Anerkennung. Um ſo
Mehr dürfte nunmehr aber auch den Wünſchen der Feuerwehren
Inlſprochen ſein, was ihnen Veranlaſſung zu geſteigerter Berufs
eudigkeit geben ſollte.

aus der Höhe für Dein ſchweres Herrſcheramt und ſchenke Dir Die Ernte des Todes im Jahre 1912.
IV.

Dichter und Schriftſteller. Literarhiſtoriker.
Januar: 3. Felix Dahn, Dichter und Rechtsgelehrter,

f Breslau, 77 J. 4. Eduard Pietzcker, Dichter und Schrift
ſteller, Braunſchweig, 53 J. 4. Marco Rapiſordi, ital.
Dichter, 4 Catania, 68 J. 6. Emil Jonas, Schriftſteller,
t Berlin, 87 J. 16. Adolf Brieger, Lyriker, f Halle a. S.,
79. J. 29. Hermann Bang, dän. Dichter, f Ogden (V. St.),
54 J. Februar: 2. Dr. Joſef Ettlinger, Schriftſteller,
R r a. M., 42 J. Karl Wolf, Tiroler Dichter,

eran, März: 6. Ernſt Schur, Dichter und Schrift
ſteller, GroßLichterfelde, 35 J. April: 1. Karl Mah,
rer RadebeulDresden, 70 J. 6. Giovanniascoli, ital. Dichter, Bologna, 56 J. 14. Edwin Bor-
mann, Leipziger Dialektdichter, Leipzig, 60 J. Mai: H.Benno Jacobſon, Dramatiker und Fehilletoniſt, Berlin,
53 J. 14. Auguſt Strindberg, ſchwed. Dichter, Stock

lm, 63 J. 26. Johannes Renatus (Johannes Andreas
rhr. v. Wagner), Oberlauſitzer Dialektdichter, 5 Dresden, 78 J.

o 7 i: 12. Léon Dierx, franz. Dichter, f Paris, 74 J.
Juli: 8. Dr. Karl Theodor Gaedertz, Reuterforſcher, Berlin,
57 J. 20. Andrew Lang, engl. Schriftſteller, Banchorh,
68 J. Auguſt: 3. Hanns Holzſchuher, riftſteller,
t. München, 38 J. 20. Ludwig Paſſarge, Schriftſteller,
Geh. Juſtizrat, Lindenfels i. O., 87 J. Friedrich Strübe,
di und Schriftſteller, Lörrach, 70 J. September:
9. Wilhelmine Heimburg: Romandichterin, Niederlößnitz,
64 J. 9. Jaroslaw Vrchlicky, tſchech. Dichter, Taus bei
Prag, 59 J. Léon Gandillon, franz. Theaterdichter,
Paris, 49 J. Oktober: 7. Dr. Jakob Minor, Literar-
hiſtoriker, Goetheforſcher, Wien, 57. J. November: 3.
Anton Frhr. v. Perfall, Romandichter, München, 58 J.
13. Anna Hill, Schriftſtellerin, f Frankfurt a. M., 49 J.

Bildende Künſte. Kunſtgeſchichte. Heraldik.
Januar: 23. Henry Hymans, belg. Kunſtgelehrter,

Brüſſel, 75 J. 29. Schrehvogel, deutſch-amer. Maler,
Newyork. Februar: 10. Ludwig Miller, Erzgießer,
München. 19. Albert Hertel, Landſchaftsmaler, f Berlin,
68 J. 24. Jules Lefevre, franz. Maler, Paris, 78 J.
24. Ludwig Sekell, Landſchaftsmaler, München, 79 J.
26. Norbert Schroede, Maler, f Cronberg (Taunus).
März: 8. Otto Graſhey, Maler, München, 78 J. 8.
Richard Sohn, Maler, Düſſeldorf, 77 J. 13. Dr. Theodor
Schreiber, Direktor des Städtiſchen Muſeums a bildende
Künſte, 4 Leipzig, 64 J. 13. Otto Seitz, Geſchichts- und
Landſchaftsmaler, München, 66 J. 19. Frank Kirchbach,
Maler, F Schlierſee, 52 J. Peter Turgenjew, ruſſ. Bild
hauer, Paris, 49 J. April: 6. Adolf Kürle, Bildhauer,
t Berlin. 28. Johann Rudolf Rahn, Kunſthiſtoriker,
Zürich, 71 J. 28. Otto Stichling, Bildhauer, Berlin,
45 J. Mai: 2. Bürger, Kupferſtecher, Mün-chen, 83 J. 9. Gabriel Schachinger, Maler, Eglfing,
62 J. 20. Haſſelriis, Bildhauer, f Kopenhagen, 68 J.
Dr. Fritz Lütkemeyer, Theaterdekorationsmaler, Koburg,
70 J. Juni: 1. Otto Vollhardt, Tiermaler, f Saalfeld.

4. Max Levy, Bildhauer, Berlin, 47 J. T. Albert
Welti, Maler und Radierer, Zürich, 50 J. 19. Hugo
Baar, Landſchaftsmaler, München, 39 J. 25. Sir
Lawrence Alma-Tadema, engl. Maler, f Wiesbaden, 76 J.

Juli: 28. Reinhardt Möller, Bildhauer, Schöpfer der
Sonneberger Spielwareninduſtrie, Sonneberg i. Th., 57 J.
Oktober: 29. Karl Haider, Landſchafts- und Genremaler,
ſeane Wuleee 65 J. November: 9. Theodor Rivière,
tanz. Bildhauer, Paris, 51 J. 23. Otto Leſſing, Bild

hauer, Grunewald, 66 J. Dr. Lionel v. Donop, Kuſtos
bei der Nationalgalerie in Berlin, Berlin, 68 J. De
zember: 9. Dr. Karl Juſti, Kunſthiſtoriker, f Bonn, 80 J.

Aus Nah und FHern.
An der Jahreswende.
Von Alwin Römer.

(Nachdruck verboten.
Noch einmal ſchaut' heut in die Flüſterflammen
Des Chriſtbaums, deſſen Würzeduft verweht;
Zum letzten Mal rückt feierfroh zuſammen
Jm alten Jahr, das bald zur Rüſte geht.
Weiht ihm ein letztes Wort, doch kein Verdammen,
Hielt es auch nicht, was ihr von ihm erfleht:
Ein neues ſteigt herauf; laßt euch den Glauben
An Glück und Gunſt nicht für die Zukunft rauben!
Muß es doch einen Lenz mit Veilchen bringen,
Und Blütenſchnee und Nachtigallenſang,
Wo ſelbſt der Schmied ſein dröhnend Hammerſchwingen,
Lauſchfroh vergißt ein Finkenliedchen lang;
Drauf Sommertage, die nach Reife ringen
Zu brauner Schnitter raſchem Senſenklang;
Und dann den Hoerbſt, der zwiſchen vollen Reben
Sich tummeln läßt ein luſtig Winzerleben!
Ein Denkmal auch vollendet's auf den Auen
Von Leipzig, das der Ahnen Taten preiſt,
Und heitern Sinns läßt in die Zukunft ſchauen,
Solang ſich rührt der alte Opfergeiſt
Und junger Mut, der voller Gottvertrauen
Den Degen klirrend aus der Scheide reißt,
Wenn Haß und Mißgunſt, die uns lange grollen,
Um keinen Preis denn Frieden halten wollen!
Behüt' uns, Neujahr, vor den düſtern Mächten
Der Kriegsnot; ſegne liebreich Stadt und Land;
Schirm' uns den Bergmann in der Erde Schächten;
Führ' unſre Schiffer zum erſehnten Strand;
Leih' kühnen Fliegern, die mit Wettern fechten,
Wagmut'gen Ernſt und tapfren Widerſtand,
Und ſorg', daß nur beim Klang der Feierglocken
Die Werkluſt ruht und fleiß'ge Räder ſtocken!
Der Zeiger rückt und lIöſt die zwölfte Stunde
Die weite Welt lauſcht auf den erſten Schlag:
Proſt Neujahr! jauchzt es hell von Mund zu Munde;
Manch Wunſch beht auf, der ſchen im Herzen lag,
Und volle Becher blinken in der Runde:
Stoßt an! Es gilt dem jungen Neujahrstag!
Still iſt der Tanne Glanz indes verglommen
Glück auf denn, Jubeljahr, ſei uns willkommen!

Die Fernſprecheinrichtungen der Erde haben nach einer im
neueſten Archiv für Poſt und Telegraphie enthaltenen Veröffent-
lichung insgeſamt 1236 Millionen Fernſprechſtellen mit 4714
Millionen Kilometer Drahtleitung. Jn den Fernſprecheinrich-
tungen iſt ein Kapital von etwa 7 Milliarden Mark angelegt.
Von den Sprechſtellen, die 22 Milliarden Geſpräche jährlich ver
mitteln, entfallen 8,4 Millionen Sprechſtellen auf die Vereinigten
Staaten von Amerika und 3,2 Millionen auf Europa. Jn Europa
ſtehen das Deutſche Reich mit über 1 Million und Großbritannien
mit 650 000 Sprechſtellen voran. Das Deutſche Reich beſitzt auch
das größte Leitungsnetz in Europa (5,7 Millionen Kilometer);
beſonders groß ſind Zahl und Länge ſeiner Fernſprechleitungen
von Ort zu Ort, die ungefähr die Hälfte aller europäiſchen Fern
leitungen ausmachen. Frankreich hat 230 000 Schweden 187 000,
Rußland 151 000, Oeſterreich 118 000 Sprechſtellen. Für den ge
ſamten elektriſchen Schnellnachrichtenverkehr (Telegraphie und
Telephonie) ſtehen in der Welt 55,7 Millionen Kilometer Leitung
ur Verfügung. Der Fernſprecher hat dabei den älteren Bruder,

n Telegraphen, beſonders in den Ländern mit gut entwickeltem

Fernſprechverkehr, ſchon weit überholt. Zieht man noch das dritte
wichtigſte und dabei älteſte Nachrichtenbeförderungsmittel, den
Briefdienſt in Betracht, ſo ergibt ſich, daß in den Vereinigten
Staaten jährlich 12,6 Milliarden Geſpräche, 0,098 Milliarden
Telegramme und S8,8 Milliarden Briefſendungen verarbeitet
werden, während in Europa noch die Briefpoſt (15,4 Milliarden
Sendungen) überwiegt und daneben 4,9 Milliarden Geſpräche
und 0,345 Milliarden Telegramme verarbeitet werden. Für
Deutſchland ſtellt ſich das Verhältnis der durch Briefpoſt, Tele
gramme und Fernſprecher beförderten Mitteilungen wie 738,7:
0,9 25,4, für Europa wie 74,4 1,7 28,9 und für die Vereinig-
ten Staaten wie 40,9 0,4: 658,7.

Einen ganz ſonderbaren Einbrecher verhaftete die Polizei
von Esbjerg (Jütland). Zwei Poliziſten bemertten dort mitten in
der Nacht einen Dieb, der in eine Schenke eindringen wollte, um
die Kaſſe zu berauben. Sie verhafteten ihn und brachten ihn in
Polizeigewahrſam, wo ſich herausſtellte, daß es ſich um einenlängſt geſuchten deutſchen Einbrecher handelte. Auf die Frage,

was er da mitten in der Nacht in der Schenke anderes wollte als
ſtehlen, erwiderte der Verbrecher mit r Stimme „Jch
brauchte ein Telephon, da ich mit dem deutſchen Kaiſer eine äußerſt
wichtige Rückſprache zu führen habe und begab mich daher ſelbſt
verſtändlicherweiſe zu dem nächſtgelegenen“. Der Mann hat unbe
ſtrittenen Humor.

Ein Bankdirektor verhaftet. Jn Epernay wurde infolge mehr-
facher Strafanzeigen der Direktor der Pariſer Banque Comptoire
Chalonnais verhaftet. Dieſe Bank beſitzt zahlreiche Zweiganſtalten,
insbeſondere in den öſtlichen Departements.

Die beiden Deutſchen, welche verdächtigt worden waren, kürz-
lich bei Monte Carlo gegen einen Chauffeur einen Revolveran-
chlag verübt zu haben, wurden aus der Haft entlaſſen, nachdemſe ihr Alibi nachgewieſen hatten.

Erdrutſch am Hauenſteintunnel. Beim Tunnelbau am Hauen-
ſteinberg in der Schweiz hat ſich geſtern ein Unglück zugetragen,
dem drei Perſonen zum Opfer fielen. Jnfolge des Regenwetters
ſetzte ſich bei den Barackenbauten der Berliner
die den Tunnelbau ausführt, das Erdreich in Bewegung und
drückte eine Baracke ein. Die Frau eines Arbeiters, ihre vier-
jährige Tochter und ihr 12 Jahre alter Sohn wurden verſchüttet:
Alle drei ſind tot. Die Baracken ſind geräumt worden. Beim
MontdiorTunnel in der Waadt verſchlimmert ſich die Situation
des Waſſereinbruchs wegen immer mehr. Die Orbe iſt zum
reißenden Fluß angeſchwollen und ſetzt das ganze Tal Ladernier
e Waſſer. Große Mengen Baumaterial ſind fortgeſchwemmt
worden.

Ehedrama. Aus Blida bei Paris wird gemeldet: Ein pen-
ſionierter Stabsarzt, der Ritter der Ehrenlegion iſt, erhielt einen
anonymen Brief, auf den hin er ſeine Frau geſtern abend gegen
6 Uhr im Geſpräch mit einem Offizier eines afrikaniſchen Jäger-
regiments überraſchte. Es folgte eine heftige Auseinanderſetzung,
während welcher der Stabsarzt auf den Leutnant ſchoß und dieſen
ſofort tötete. Die Frau verſuchte zu entfliehen, wurde aber von
ihrem Gatten, der ſie verfolgte, in ihrem Salon ebenfalls durch
Revolverſchüſſe auf der Stelle getötet. Dieſes Drama erregt
großes Aufſehen. Der Stabsarzt wurde verhaftet. Zu dem
Drama wird noch gemeldet, daß es ſich um den penſionierten
Stabsarzt Battut und den Leutnant Yapot vom 5. Afrikaniſchen
Jägerregiment handelt.

Ein Baron in Nizza verhaftet. Baron Stanislaus Przybo
rowsky, ein früherer öſterreichiſcher Offizier und wichtiger Zeuge
im Drehfußprozeß, wurde geſtern durch die Polizei in Nizza ver-
haftet. Er ſoll mit den vor einigen Tagen abgeurteilten Ver-
brecher Schrauw in Geſchäftsverbindung geſtanden und die von
Schrauw geſtohlenen Gegenſtände weiter vertrieben haben.

Eine furchtbare Feuersbrunſt iſt Sonntag nachmittag in New-
port auf Rhode Jsland ausgebrochen. Das Feuer, das mit rie-
ſiger Schnelligkeit um ſich griff, erſtreckte ſich bald über drei
Häuſerblocks und auch mehrere Privatvillen, unter ihnen die be
rühmte Reſidenz des Gouverneurs Bull, die im Jahre 1683 er-
baut wurde, und eines der älteſten Baudenkmäler Nordamerikas
iſt, ſtanden bald in hellen Flammen. Der Schaden iſt enorm
Der Brand konnte bisher noch nicht eingedämmt werden, ſondern
breitet ſich vielmehr immer weiter aus und bedroht bereits auch
die Paläſte verſchiedener Multimillionäre, unter
ihnen den Vanderbiltſchen und Aſtorſchen Palaſt. Die Feuerwehr
verſtärkt durch Hilfsmannſchaften macht übermenſchliche Anſtren
gungen, den Brand zu lokaliſieren.

Letzte Telegramme.
Zum Tode v. Kiderlen-Wächters.

Berlin, 31. Dez. Herr v. Kiderlen-Wächter,
dem bereits ſämtliche Abendblätter Nachrufe gewidmet
haben, hatte den letzten Abend vor ſeiner Abreiſe nach Stutt-
gart im Hauſe des Herrn v. Friedländer-Fould am Pariſer
Blatz verbracht. Zu den Gäſten gehörten auch der fran-
zöſiſche Botſchafter und der griechiſche Geſchäftsträger.
v. Kiderlen war an dieſem Abend in ausgezeichneter
Stimmung und machte Scherze wie in ſeiner beſten Zeit.
Nicht das mindeſte deutete auf ein nahes Ende oder auch
nur auf körperliche Müdigkeit hin. Bevor er am anderen
Tage zur Bahn fuhr, ſchärfte er noch dem Portier ein, den
Vögeln auf den Futterplätzen im Garten regelmäßig ihr
Futter zu ſtreuen.

Der ruſſiſche Kriegsminiſter beim Kaiſer.
Neues Palais bei Potsdam, 31. Dez. Der Kaiſer

empfing geſtern den ruſſiſchen Kriegsminiſter Suchom-
linow, welcher auch zur Frühſtückstafel geladen war.

Der Zar von Rußland in Leipzig.
Berlin, 31. Dez. Wie aus Petersburg gemeldet wird,

wird der ruſſiſche Kaiſer an der Feier der Ent-
hüllung des Völkerſchlachtdenkmals in
Leipzig teilnehmen.

Vom Bankräuber Bruning.
Berlin, 31. Dez. Der Bankräuber Bruning hat nach

Feſtſtellung der Hamburger Polizei von Mitte September bis
Anfang Oktober in Hamburg unter dem Namen Kranich gewohnt.
Der richtige Kranich, der gleichzeitig mit Bruning verhaftet
wurde, wohnte ſeinerzeit ebenfalls in Hamburg. Außerdem
ſtellte die Polizei feſt, daß Bruning Ende September mit einem
Tierpräparator und mit einem früheren Kapitän bei Hitzacker zur
Jagd geweſen iſt. Der Tierpräparator iſt unter dem Verdacht
der Mitſchuld verhaftet worden und wird heute nach Berlin
überführt.

Zwei Leichen aufgefunden.
Halberſtadt, 31. Dezember. Jn der Nähe der Köhlerhütte

wurden von Fußgängern die Leichen des Küraſſiers Ulbrich vom
hieſigen Küraſſierregiment und der Schneiderin Söchting von
hier aufgefunden. Der Soldat hatte ſich durch einen Schuß in
den Mund und das Mädchen durch einen Schuß in die Schläfe
entleibt. Liebeskummer hat die beiden in den Tod getrieben.

Tragiſches Ende einer Feier.
Jena, 31. Dez. Aus dem Urnenhain auf dem Nordfriedhofe

krachte während einer Trauerfeier ein Schuß. Vor der Urne
ſeines Vaters wurde ſchwer verletzt der Rittergutsbeſitzer und
Oberleutnant der Reſerve Winkelmann gefunden, der ſich eine
Kugel durch den Kopf geſchoſſen hatte. Er liegt in hoffnungs
loſem Zuſtande im Krankenhauſe.

Verhinderter Fluchtverſuch des Bombenattentäters Werner.
Frankfurt a. M., 31. Dezember. Der z Bomben

attentäter Werner hat verſucht, aus dem Landeszuchthaus
Mariaſchloß bei Siegen zu entfliehen. Er hatte bereits ein großes
Loch in der Zellenwand ausgebrochen. An der Ausführung ſeines
Vorhabens wurde er aber rechzeitig gehindert.
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Provinz Sachſen und Umgebung.
y. Oppin, 30. De amilienabend.) J unſerem

letzten Familienabend im Gaſthofe, der r gut beſucht war, hielt Paſtor von Vor e-Halle einen beifällig aufge
nommenen Vortrag über das Wanderburſchenweſen; dazu erten allerlei e Deklamationen und Geſänge der Schul
inder und des Männergeſangvereins „Harmonie“. Schließlich

wurde ein Weihnachtsfeſtſpiel gut aufgeführt. Jn ſeinem Schluß-
wort dankte der Ortspfarrer allen, die zum guten Gelingen des
Abends r aben. Eine veranſtaltete Sammlung
kommt der Schweſterneinrichtung zugute.

o. Schwerz, (Der hieſigen neugegründeten
Schul- und Volksbibliotheh) iſt auf Veranlaſſung des
Herrn Landrats das Buch von Dr. Siegmar Schultze „Wande
rungen durch den Saalkreis“ überwieſen worden. Die Bücherei
beſitzt nun ſchon eine ſtattliche Anzahl von Bänden. Möchte ſie
viel benutzt werden an den langen Winterabenden.

F Roitzſch b. Bitterfeld, 80. Dez. (Jugendwehr-Weih
nachtsfeier.) Die hier erſt im Oktober gegründete Jugend
wehr, die ſeit ihrer Gründung ſchon erfreuliche Fortſchritte auf
zuweiſen hat, trat am 23. d. Mts. zum erſten Male vor die
breitere Oeffentlichkeit mit einer Weihnachtsfeier, die ſich eines
regen Beſuches zu erfreuen hatte, ſowohl ſeitens der Eltern und
Lehrherren der Jungmannſchaften, als auch der vielen Freunde
unſerer Sache. Der Vorſitzende, Herr Leutnant d. R. Lücke, er
öffnete die Feier mit einer Anſprache, die ausklang in ein Hoch
auf Kaiſer und Reich. Weihnachtslieder, abwechſelnd mit Vor
trägen der jungen Leute, weihnachtlichen und patriotiſchen Jn
haltes, gaben Zeugnis von der Stimmung, die den Abend er
füllte. Jn einer längeren Anſprache wies der zweite Vorſitzende
der Ortsgruppe, Herr Hilfsprediger Lüdecke-Roitzſch, hin auf
die Bedeutung des Weihnachtsfeſtes. Es ſei das Feſt, an dem
mehr als an anderen ſich zuſammenſchlöſſe, was zuſammen
gehöre. Gott und Menſch und Menſch und Gott. Leider hätte
beides Schaden gelitten in dem Zuge unſerer Zeit, der hindrängt
auf Selbſtherrlichkeit und Autoritätsloſigkeit. Darunter hätte
beſonders auch unſer Familienkeben arg gelitten, da das Gefühl
für Zuſammengehörigkeit und notwendige Autorität durch unſer
„modernes“ Leben im Schwinden begriffen ſei. Beides wolle die
„Jungdeutſchlandbewegung“ breleben, alſo Familienſinn pflegen;
auf der Familie aber baue ſich der Staat auf. Geſundes
Familienleben, geſundes Stagatsleben! Die Rede
fand ihren Widerhall in dem mit großer Begeiſterung geſungenen
„Deutſchland, Deutſchland über alles“. Nach einer ſtattgehabten
Verloſung von allerhand nützlichen Gegenſtänden für die Jung
mannſchaften erſchien auch der geſtrenge Weihnachtsmann, der
bei den zahlreichen Gäſten, Jung und Alt, große Heiterkeit durch
ſeine Forderungen, die, wenn ſie erfüllt, belohnt wurden mit
Pfefferkuchen uſw., auslöſte. Freundlichſt geſpendeter Kaffee und
Kuchen hielt die Teilnehmer noch lange zuſammen. Als Mitter
nacht nahte, ging man heim mit dem Bewußtſein, eine in ihrer
Schlichtheit ſchöne Weihnachtsfeier gehalten zu haben, was am
beſten die Tatſache bewies, daß der Abend uns eine große Anzahl
neuer Freunde unſerer Sache zuführte, und daß auch die Zahl
unſerer teilnehmenden jungen Leute einen erfreulichen Zuwachs
aufzuweiſen hatte.

K. Bitterfeld, 30. Dez. (Ginführung.) Jm geſtrigen
Hauptgottesdienſte fand durch Superintendent Schil d in unſerer
evangeliſchen Kirche die Verpflichtung der neu bezw. wieder
gewählten Mitglieder des Gemeinde-Kirchenrats, Kreisſchul
inſpektor Hager und Rentier Kircheiſen, und der kirchlichen Ge
meindevertreter Banſe, Blänsdorf, Bräunert, Gehrhardt, Dr.
Hartmann, Kliem, Knauth, Martin, Siemang, Mückler und Zur-
hoſe ſtatt.

Bismark, 30. Dez. (Viehverkaufs-Genoſſen-
ſchaft.) Die hieſige Viehverkaufs-Genoſſenſchaft, die größte der
Altmark, welche rund 1200 Mitglieder zählt, hat im Geſchäfts
jahre 1912 auf 5 RindviehAuktionen 1763 Tiere für 750 000 Mk.
verkauft. Es wurden verſuchsweiſe auch zwei Pferdemärkte ab
gehalten. Die Ergebniſſe waren befriedigend; ſie werden neue
Veranſtaltungen in Verbindung mit PferdezuchtGenoſſenſchaften
zur Folge haben. So ſoll am 18. Juni 1913 eine Stuten-
und Fohlenſchau nebſt Pferdemarkt abgehalten wer
den. Die Vermögensverhältniſſe des Vereins ſind befriedigend.

Salzwedel, 30. Dez. (Wochenmarkt. Zucker
fabrik. Mord oder Selbſtmord?) Auf dem letzten
Wochenmarkte koſteten Kartoffeln 1,50 bis 2 Mk., Landbutter 1,80
bis 1,35 Mk., Eier 5,40 bis 5,80 Mk. das Schock, Gänſe 0,80 bis
0,92 Mk. das Pfund, Haſen 4 bis 4,80 Mk., Kaninchen 1 bis 1,20
Mark. Die hieſige Zuckerfabrik hat ihren diesjährigen Betrieb
beendet und 2 100 000 Zentner Rüben verarbeitet. Jn dem Ge
meindewalde zu Dähre fand man an einem Baum hängend
die Leiche der 18 jährigen Tochter des Altſitzers Heiſer.
Die Unterſuchung durch eine Gerichtskommiſſion und die Obduk-
tion der Leiche laſſen die Möglichkeit eines Mordes zu. Eine
Verhaftung iſt bereits erfolgt.
wiſſenſchaft, Kunſt, Theater und Muſik.

Neue Nachrichten über Jeſus. Die Auffindung des
„Benanbriefes“ in Sakkara (Untereghpten) bewegt mit
wachſendem Intereſſe immer weitere Kreiſe, da durch ihn zum
erſten Mal nähere Kunde über die bisher in völliges Dunkel ge
hüllte Jugend Jeſu zu uns gelangte. Dieſe Nachrichten ſtammen
von einem heidniſchen Zeitgenoſſen namens Benan, der Jeſum in
ſeiner Jugend gekannt hat. Das Wichtigſte iſt, daß Jeſus vor
ſeinem Auftreten in Paläſtina lange Zeit in Egypten gelebt hat.
Seitdem die Fachgelehrten ſich immer eingehender mit dem Benan-
brief (deutſch bei A. Piehler u. Co., Berlin, erſchienen) be
ſchäftigen, ſind überraſchende Feſtſtellungen in bezug auf deſſen
Berichte gemacht worden. Es ſteht jetzt feſt, daß wir es mit einem
antiken Botenbrief zu tun haben, der ums Jahr 82 nach Chriſtus
unter Kaiſer Domitian geſchrieben wurde. Weiter hat der be
kannte Aſtronom Arthur Stentzel die Angaben des Benanbriefes
über das Alter Jeſu genau unterſucht und ſeine Arbeit in einer
Serie von Leitartikeln in der „Aſtronomiſchen Correſpondenz
veröffentlicht. Der Aſtronom kommt zu dem Reſultat, daß die
Angaben des Benanbriefes im Gegenſatz zu der bisherigen Tradi
tion chronologiſch die einzig richtigen ſind, weil ſie ſich allein mit
der von ihm neuerdings nachgerechneten Konſtellation der
Chriſtusperiode decken. Somit kann der Benanbrief nur von
einem Zeitgenoſſen Jeſu ſtammen, der die Daten miterlebt hat.
Weiter veröffentlicht Planitz den nicht weniger wichtigen kultur-
hiſtoriſchen Beweis, wonach neuerdings von ihm in Egypten und
in europäiſchen Muſeen (ſo in München) alteghptiſche Tempel-
ſchriften in Hieroglyphen gefunden worden ſind, aus denen un
widerlegbar hervorgeht, daß Jeſus tatſächlich in Egypten geweilt
hat. Ferner gibt der hervorragende theologiſche Fachſchriftſteller
Paſtor W. Warncke im Kirchen und Zeitblatt“ in mehreren
Artikeln die Ergebniſſe ſeiner eingehenden Unterſuchung des
Benanbriefes bekannt, die er in die Erklärung zuſammenfaßt,
daß der Benanbrief „die großartigſte Verteidigungsſchrift Chriſti
aus heidniſcher Feder“ darſtellt. Und Rudolf Jenny ſummiert
ſeine Benanſtudien mit dem Satz: „Der Benanbrief bedeutet eine
Wiedergeburt Chriſti“.

„AltHeidelberg“, das allbekannte Schauſpiel von Wilhelm
Meyer-Förſter, iſt in faſt ſämtliche lebende Sprachen überſetzt und
in den betreffenden Ländern aufgeführt worden. Nur für Por-
tugal, das bisher kaum deutſche Werke zur Aufführung brachte,
iſt jetzt durch Vermittlung des Theater- Verlages Eduard Bloch
das Aufführungsrecht erworben worden. Doch wird „AltHeidel-
berg“ bereits im Januar am Theatro do Gymnaſio in Liſſabon
unter dem Titel „Der Erbprinz“ ſeine portugieſiſche Urauf-

führung erleben und von derſelben Truppe nach en der
Liſſaboner Spielzeit vorausſichtlich auch in den hauptſächlichſten
Städten Braſiliens zur Aufführung gebracht werden.

Börſen- und Handelsteil.
Das Wirtſchaftsjahr 1912.

Wieder iſt ein Jahr zur Neige gegangen. Da entſteht die
Frage, wie iſt es verlaufen? Leider hat es nicht allenthalben ge
halten, was man ſich von ihm verſprochen hatte. An ſich kann das
Berichtsjahr als Fortſetzung des wirtſchaftlichen Auf
chwunges der beiden vorangegangenen Jahre angeſprochen

werden. Aber verſchiedene Momente ließen das Wirtſchaftsleben
nicht voll zur Entfaltung kommen. Hierher gehören vor allem die
politiſchen Wirren in den Balkanſtaaten, durch die auch Deutſch
lands Handel und Jnduſtrie in Mitleidenſchaft gezogen worden
ſind. Erfreulicher Weiſe fehlte es allen Erwerbsſtänden nicht an
reichlicher und meiſt nutzbringender Betätigung. Es kommt hin
zu, daß die ausländiſchen Abſatzgebiete in ſteigendem Maße einen

roßen Teil unſerer Produktion aufgenommen haben. Auch derTul mdmarkt hat ſich im großen Ganzen gut aufnahmefähig er-

wieſen. Als weiteres r Moment für die Wirtſchaftslage
e jedenfalls auch die ſteigenden Einnahmen der Eiſenbahnen zu
euten, die ein Plus von nahezu 20 Millionen Mark gegenüber

dem Vorjahre erbrachten. Die Einnahmeziffern aus dem Güter-
verkehr würden ſich ver noch höher geſtellt haben, wenn nicht
außergewöhnlicher Wagen mangel den Verſand faſt dauernd
eingedämmt hätte. Die Jnduſtrie war, wie bereits angedeutet,
durchweg ſtramm beſchäftigt. Leider war die Rentabilität durch
anhaltende Teuerung der Rohmaterialien, ſowie Erhöhung der
Löhne ſtark vermindert. Demungeachtet haben die meiſten Aktien
eſellſchaften die Dividenden des Vorjahres, einzelne ſogar eine
Steigerung der Dividende erreicht. Der Export hat ſich in auf

ſteigender Hurve bewegt. Dem Großhandel fehlte es im allge
meinen nicht an Beſchäftigung. Die Verhältniſſe des Mittelſtandes
laſſen noch immer zu wünſchen übrig, wenn ſich auch manches ge-
beſſert hat. Die Balkanwirren mit ihren Rückwirkungen auf
Handel und Gewerbe haben ſich ſelbſtredend auch im Mittelſtande
bemerkbar gemacht. Noch mehr aber hat dieſer das teure Geld
und die Lebensmittelteuerung nachteilig empfunden. Der Umſatz
im Kleinhandel dürfte unter den gegebenen Verhältniſſen faſt
durchweg gegen das Vorjahr zurückgeblieben ſein. Es
kommt hinzu, daß die „Borgwirtſchaft“ eher zu als ab
genommen hat. Nachteilig auf die Verhältniſſe im Handel- und
Gewerbeſtand wirkte auch die unlautere Reklame, der trotz des
Geſetzes gegen unlauteren Wettbewerb ſchwer beizu
kommen iſt. Eine ſtändige Klage der Detailleure und Kleinge-
werbetreibenden iſt die Konkurrenz der Warenhäuſer. Beſon
ders un günſtig lagen die Verhältniſſe für diejenigen Mittelſtandsangehörigen, die in ländlichen Bezirken ihr Domizil
haben, da die Kaufkraft der ländlichen Bevölkerung durch die
ſchlechte Ernte des Jahres 1911 geſchwächt worden iſt.
Das heurige Weihnachtsgeſchäft hat die Erwartungen nicht er
füllt, beſonders ſind Luxuüsartikel ſchlecht gegangen.

Der Geldmarkt hatte große Anforderungen zu befrie-
digen, teils infolge hoher Geldanſprüche, teils wegen beträchtlicher
Kapitalserhöhungen von Jnduſtrieunternehmungen. Dieſer Um
ſtand, im Verein mit den politiſchen Unruhen, verſteifte den Geld
unter brachte namentlich im letzten Jahresdrittel hohe Dis
ontſätze.

Ueber die Geſtaltung der Wirtſchaftslage im neuen
Jahr läßt ſich zur Zeit nichts ſicheres vorausſehen; man iſt aber
allgemein der Hoffnung, daß, ſobald die Balkanwirren beigelegt
ſind, auch in Deutſchland die günſtige Rückwirkung zu ſpüren ſein
wird. Und da im allgemeinen die Konjunktur noch immer
eine günſtige Baſis e iſt die Hoffnung auf eine gute
Weiterentwicklung der Wirtſchaftslage berechtigt.

(Nachdruck verboten.)

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 30. Dezbr.
Weizen (Normalgew. 755 g): Mais (p. 1000 kg) frei Wagen:

537 inl.*) (per 1000 kg) Amerik. mix. rdai runder 146-150Juli türk. mixedOktober weißer Natal 189 192Dezember

Roggen (Nrmalgew., 712 g):
S inl.“)(per 1000 kg)

a

Septbr.
Oktober
Dezember

Gerſte (per 1000 kg)
Futterg., leichte inl. 164 183

do. ſchwere 164 183
Wintergerſte, inländ.
ruſſ. u. Donau leichte 158 161
do. ſchwere 162 167
Hafer (Normalgew 450 g):

Jnl.**) fein (p. 1000kg) 188--204
do, mittel do. 171 187
do. gering do.

mit Geruch

ab Bahn u. frei Wagen. u

Erbſen (per 1000 Kkg):
Jnl. u. ruſſ. Futterwaare

mittel 172 182feine Taubenerbſen 183 194
Viktorigerbſen
Kleine Kocherbſen

Weizenmehl (per 100 kg):
Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 24.25 28.00

Roggenmehl (sper 100 Kkg):
Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 21.20--23.40

Weizenkleie:
grobe und feine 11.10--11.60
Roggenkleie 11.25-- 11.75
Lupinen, gelbe blaue
iärk., mecklenb., pomm., poſ., ſchleſ

Mittagsbörſe. (Notierung der Proouktenbörſe.)
Weizen (Normalgew. 755 g):

Jnl. (p. 1000 kg) ab Bahn 170--178

abfallende Sorten

Novbr. eDez. 210 210 -210Mai 268 2605Roggen (Normalgew. 712 9):
in (p. 1000kg)abBahn 170- 174

einer
Nov.

Dez. 181 182Mai 174 174Mai s (ohne Ang. d. Prov.):
amerikan, mixed
runder 145-147 (ab Bahn u. Kahn)
Dezbr.
Mai G.,

L. Weltmarkt. Berlin, 30. Dez. Tägliche Börſennotierungen

Hafer (Normalgew. 450 g):
inländ. fein 185 198,mittel 169-184, gering
Nov.

Dez. 173 173Mai 1913 173Weizenmehl (per 100 kg):
Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 24.25--28.00

(feinſte Marken über Nottz).
Roggenmehl (per 100 Kg):

Nr. O u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 21.20--23.40

Dez. MaiRüböl (per 100 kg in Faß):
Novbr.
Dezbr.
Mai 1913

65.90 66,00
62.80 G.

auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Sveſen,
(Mitgeteilt von
Landwirtſchaftsrats.)

der Preisberichtſtelle
Wetzen Berlin

des Deutſchen
755 gr., Dez.210,60, Mai 209,00. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 166,25, Dez. 146,40.

Chicago Northern I Springq, Dez. wen Mai 140,25.
aris

Budapeſt VLieferungsware April 198,50.
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 158,15.

Roggen:
Odeſſa 910 einſchl.

Mai
Chicago mixed Dez, 77,55.

Red Winter Nr.2 März 165.80.

ware Jan. 136,20.
Mai 174,25.
Berlin 450 gr. Dez. 173,00,
Lieferungsware Dez.
Aires Lieferungsware Jan. 90,80.

Liverpool
Lieferungsware Dez. 220,85,
Odeſſa Ulka 92 4

Buenos Aires Lieferunge
Berlin 712 gr. Dez. 182,00.

Bordoſpeſen loko 117,30. Hafer:
173,75. Mais Berlin

Buenos

L. Hamburg, 30. Dezbr. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für
1000 kg einſchließl. Fracht, Zoll u.

Deutſchenberichtſtelle des
Speſen, Mitgeteilt von der Preis

Landwirtſchaft srats.
Weizen: Hardwinter II Dez. 223 Jan. 222 Northern I
Duluth Dez. /Jan. 225 WalſaWalla Nov. Dez. 226 Manitoba I

Dez. Jan. 226 N 223 III 220x Arg. Bar., 78 kg Jan. Febr.
218 Roſafé 77 kg Jan. Febr. 2181 Ulka 9 Pud 26 Dez. Jan.
210 Nordruſſ. Dez. 76/77 kg 2231 77/78 kg 2248
Auſtral, Jan. Febr. 229 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15
Nov. 181 A. Futtergerſte: Südr. 58/59 kg ſchwim. 152
Dez. 1514 Jan. 151 Febr. März 150 Hafer:Nordruſſiſcher 60/51 g. Dez. 179 Jan. April 182 Clipped
38 Pfund Dez. 176 La Plata 16/47 kg Jan. April 162
Mais: La Plata ſchwim. 140 Dez. Jan. 141 AG, Jan. Febr.
14 Mixed Dez. März 137

Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Kartoffelmarkt Bericht vom Le ember von der Preisbericht

ſtelle des D. L. R. Für Eßkartoffeln iſt bezahlt worden in Mk.
für 50 kg. Berlin: Rote Daber 2,45--2,60 Andere rote Sorten
1,90--2,00; Magnum bonum 2,00 Weiße runde 1,80--1,90.
Magdeburg: Andere rote Sorten 1,65 Magnum bonum 1,80;
Weiße runde 1,70: Gelhbfleiſchige weiße 1,75.

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers Säcken,
fret Station, in Mk. jür 50 kg. Die Fabriken ſind alphabetiſch geordnet.
Flocken: Dahlen i. Sa. Stat. Dahlen 7,95 (bez.), Kroppenſteot bei
Halberſtadt Stat. Kroppenſtedt 8,00 (bez), Oſterburg (Altmark) Stat.
Oſterburg 7,70 (bez.), Tangermünbe 8,00 (bez.). D. L.R.

Magdeburg, 30. Lezember. Prima Kartoffelmehl und Stärke,
prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg
netto Kaſſe 23,50--24,00 Mk. Tendenz: ſtetig,

Berlin, 20. Dezember. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl
DezemberJan uar 23,25 Mk., feuchte Stärke 12,40 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 30. Dezember. Branntwein 35 Vol. ſür 100 kg,

(104- 105 Lti.) 81,75--82,75 Mk., Branntwein 40 Vol. für 100 kg,
(105--106 Ltr.) 93,75--94,75 Mk. per loko ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Vereinigung Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten,
E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 30. Dezember. Spiritus ſtetig, Dezember 30! G.,
Dezember Januar 30 G., Januar- Februar 29!/, G.

Paris, 30. Dezbr. Spiritus feſt, Dezbr. 40,50, Januar 39,5 0
Januar- April 40,00, Mai- Auguſt 41,75.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 30. Dezember. Rüböl loko 69,00, Mai 66,60.
Hamburg, 30. Dezember. Rübsl ruhig, loko verzollt 68,00.
Amſterdam, 30., Dezbr. Leinöl feſt, loko 27 Januar 27,

Januar-Lipril 26, Mai-Auguſt 258 September Dezember 25 g.
Paris, 30. Dezbr. Rüböl ruhig, Dezbr. 65,75, Jan.April 65,50,

MärzJuni 64,50, Mai-Auguſt 64,50.
Zucker.

W. Hamburg, 30. Dezbr. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 60 Kilo
per Dezember 9,471 per Januar 9,50, per März 9,75
ver Mai 9,97 per Auguſt 10,20, per Oktober Dezember 10,00
Tendenz: ruhig.

W. London, 30. Dezember. Rüben Rohzucker 88 Dezbr. 9 ſh.
5 d. Wert, ruhig. Javazucker m prompt 11 ſh. 12/, Wert, ruhig.

affee.
Hamburg, 30. Dezember. KaffeeTerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) Dezember G., März 68 G.,
Mai 69 G., September 69 G. Tendenz: behauptet.

Amſterdam, 30. Dezember. Java Kaffee, good ordinary,
behauptet, loko 54,

Havre, 30. Dezember. Kaffee Good average Santos Dezbr. 86
März 88 Mai 84 September 842/,. Tendenz: ſtetig.

W. Rio de Janeiro, 28. Dezember. Kaffee. Zufuhren 10000 Sack
in Rio, 20 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 30. Dezbr. Baumwolle, ſtetig.

loko 66,00 Mk.
Antwerpen, 30. Dezbr. Wolle. La Plata-Kammzug Type B.

Januar 5.87 September 5,92 Käufer. Tendenz: Behauptet,
Liverpool, 30. Dez. Baumwolle Umſatz 8000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikaniſche middling Lieferungen Stetig. Per De

per Dez. Jan, 6,88, per Jan. -Febr. 6,83, per Febr. März 8,82, per
März-April 6,81, per April-Mai 6,79, per MaiJuni 6,77, per
JuniJuli 6,75, per JuliAuguſt 6,71, per AuguſtSeptember 6,60.
per Oktober-November 6,31.

Metalle.
Amſterdam, 30. Dezember. Banecazinn feſt, loko 138,
London, 30. Dez. Blei, ſpan., 18/16 Lſtrl,, engl. 18/, Lſtrl.,

W Lſirl., Zink 26/, Lſtrl., ChiliKupfer 76 Lſtrl,, 3 Monate
77 Lſtrl.

Glasgow, 30. Dezember. (Schlußbericht.) Roheiſen ſtetig.
Middlesborough Warrants per Kaſſa 67 sh. 82/, d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 30. Dezember. Bericht überden Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. (Amtlicher Bericht),
Auftrieb: 572 Rinder (96 Ochſen, 133 Bullen, 42 Kalben, 209 Kühe,
2 Freſſer (gering genährtes Jungvieh), 888 Kälber, 522 Schafe, 1839
Schweine; zuſammen 3821 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 95 98,
II. 90--94, III. 82-88, IV. 76—81, V. c für 50 kg
Schlachtgewicht. Bullen: I. 88-89, II. 85-87, III. 82 84,
VI. 79--81, V. A für 50 kg Schlachtgewicht. Kalben und
Kühe: I. 92--94, II. 87--20, III. 84--88, IV. 77 83, V. 70 76
für 50 kg Schlachtgewicht. Freſſer (gering genährtes Jungvieh)

A. Kälber: I. II. 69-71, III. 65--68, IV. 66 64,
V. für 60 kg Lebendgewicht. Schafe: I. 46--48,
II. 43--45, III. IV. V. A für 50 kg Lebendgewicht, Schweine: I. 82--84, II. 83--85, III. 79--81,
IV. 76--78, V. 68--74 für 50 kg Schlachtgewicht. Ueber
ſtand: 66 Rinder, davon 9 Ochſen, 12 Bullen, 32 Kühe, 3 Kalben,

Kälber, 162 Schafe, 15 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder,
Schafe langſam, Kälber und Schweine gut.

Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 30. Dezember. Roter Winter Weizen loko 108,

ger Mai per Dezbr. 958/, per Mai 97 per Juli
Mais per Mai per Juli per Sept. Mehl 3,00.Getreidefracht nach Liverpool 4

W. Chicago, 30. Dezember. Weizen per Dez. 86/,, per Mai 917,,
per Juli 88*/ Mais per Dez. 47 per Mai 48i7 per Juli 49.

W. NewYork, 30., Dez. Petroleum Standard white in New
York 8,50, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 10,65, do.
Credit Balances at Oil City 2,00. Kupfer 17,06 17,37.

W. NewYork, 30. Dezember. Schmalz Weſternſteam 10,00, Rohe
und Brothers 10,45.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 29 Dezbr. 2.70, 30. Dezbr, 2.60. Grochlitz
2,56, 2.90. Nebra Obp. 2.42, 2.46. Nebra Untp.
2.32. 2.54, Brückenp. Köſen 1.90, 1.70,Weißenfels Untp. 2.46, 2,26. Trotha 3.40, 8.60, Als

leben 2.92, 3.24. Bernburg 2.45. 2,82. Calbe Obp.
20 5, 2.14. Calbe Utp. 2.26, 4 2.74 Grizehne 2,29, 2.76.

o vanVerantwortlich: Für Politik u. Feuilleton: Fritz Müller
für Provi und Allgemeines, Börſen- und Handelsteil:Max Ebeli; für Oertliches: Heinrich Mieſchner; Schlußredaktion: Berwecke, ſämtlich in Halle a. Saale.Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perfön-
lich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen eitung
in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Sprechſtunden der Redaktion
ür Politik, Feuilleton und Theater von 10—11 Uhr, für die übrigen
eſſorts von 8—1 Uhr mittags.

Upland middling

Zank für andel und Industrien Filiale Halle a. S.
Alte Promenade 3, gegenüber d, Stadttheater.

Aktlonkapital und Rosorvon:
192 Millionen Mark. 57
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